
Freie Wähler solidarisch mit protestierenden StudentInnen:  

Prof. Dr. Michael Piazolo: „Keine 
Studiengebühren im Erststudium!“ 
 

München, 1. Dezember 2008     Die Freien Wähler unterstützen die 5 
Studierenden in Bayern dahingehend, dass „wir eine sofortige Abschaffung 
der Studiengebühren für ein Erststudium fordern“, so Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Hochschulpolitischer Sprecher der FW-Fraktion im Bayerischen 
Landtag. 

„Dies ist eine grundsätzliche Forderung der Freien Wähler, um allen 10 
Studierwilligen in Bayern unabhängig von ihrer sozialen Herkunft zumindest 
ein Erststudium zu ermöglichen. Die sogenannten Zugeständnisse der 
CSU-FDP-Koalition sind bei weitem nicht genug. Hier sind endlich echte 
Investitionen in die Bildung gefordert, statt weiterhin abzukassieren ohne 
nennenswerte Gegenleistung zu bieten“, so Piazolo weiter.  15 

Nicht nur der jüngste OECD-Bericht, auch andere Studien wie etwa kürzlich 
von der Brüsseler Denkfabrik „The Lisbon Council“, weisen für Deutschland 
eine trübe Bilanz in Sachen Akademikerausbildung aus. „Die derzeitige 
Form von Studiengebühren trägt laut diesen Studien auch einen guten Teil 
dazu bei, dass sich die Situation bei hoch- und höchstqualifizierten 20 
Absolventen bei uns weiter rapide verschlechtert“, kritisiert der 
Hochschullehrer und Landtagsabgeordnete Piazolo. Dies würden bereits 
sogar Personalexperten renommierter Unternehmen wie der Deutschen 
Bahn erkennen und ein Umdenken fordern. 

Statt konsequent den Zugang zu einer qualifizierten Hochschulausbildung 25 
für breite Gesellschaftsschichten zu erleichtern, verweist der Münchner 
Professor darauf, dass immer mehr Hürden aufgebaut würden: „Von sich 
endlos ziehenden Debatten über die Möglichkeiten – oder besser Nicht-
Möglichkeiten – zur Einführung von Semestertickets in Bayern über 
Zweitwohnsitzabgaben bis hin zu stetig rasant steigenden Wohn- und 30 
Lebenshaltungskosten wird die Kostenspirale durch Studiengebühren noch 
weiter angeheizt. Gleichzeitig fehlt aber ein tragfähiges Stipendienwesen 
und die Leistungen aus dem BAFÖG wurden kontinuierlich ebenfalls immer 
weiter zurückgefahren.“ 

„So kann und darf es nicht weiter gehen, will Deutschland und Bayern nicht 35 
noch weiter hinter europäische und internationale Standards zurückfallen. 
Wir brauchen mehr staatliche Investitionen und auch mehr 
gesellschaftliches, das heißt vor allem unternehmerisches, Engagement in 
der Bildung“, fordert Piazolo. 
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Information für die Medien: 40 

Bei der am kommenden Dienstag, 02. Dezember 2008,  statt findenden 
Demonstration (vgl. auch http://studiengebuehrenbayern.de/demo/) gegen 
die Studiengebühren in Bayern wird auch MdL Prof. Dr. Michael Piazolo 
abschließend auf der Kundgebung um 14:00 Uhr am Max-Joseph-Platz 
sprechen.  45 

Weitere Informationen sowie Interviewtermine direkt oder über die 
Pressestelle der Freien Wähler München. 


